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1.) Zusammenfassung 

Die nachfolgende schalltechnische Untersuchung hat ergeben, dass durch die geplante 82. Änderung 

des Flächennutzungsplanes mit Ausweisung weiterer Gewerbegebietsflächen - unter Zugrundelegung 

der in diesem Bericht angegebenen immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel 

sowie der aufgeführten Lärmschutzmaßnahmen zur Erweiterung des Betriebes der Langen CNC -

Metailtechnik GmbH & Co. KG - im Bereich der nächstgelegenen Wohnnachbarschaft keine unzuläs­

sigen Geräuschimmissionen durch Gewerbelärmeinwirkungen zu erwarten sind. 

Im Sinne des vorsorgenden Lärmimmissionsschutzes wurden immissionswirksame flächenbezogene 

Schallleistungspegel (IFSP) für die geplanten Gewerbegebietsflächen dimensioniert. Diese sind im 

weiteren Bauleitplanverfahren in die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes aufzunehmen. 

Des Weiteren ist eine schalltechnische Betriebsprüfung für die geplante Erweiterung des Betriebes 

der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG durchgeführt worden . Unter Berücksichtigung der 

in diesem Bericht angegebenen schalltechnischen Vorgaben ist davon auszugehen, dass die einzu­

haltenden Immissionszielwerte, welche sich aus den dimensionierten IFSP ergeben, nicht überschrit­

ten werden. 

Für die im südwestlichen Bereich vorgesehenen Gewerbeflächen, welche für die Erweiterung des 

bestehenden Betriebes der L & P Lackiertechnik GmbH vorgesehen sind, kann auf Grund der Höhe 

der dimensionierten IFSP ein uneingeschränktes Gewerbegebiet (GE) ausgewiesen werden. Eine 

schalltechnische Optimierung zur Erweiterung des Betriebes der L & P Lackiertechnik GmbH kann 

somit auf dieser Grundlage im Rahmen des Baugenehmigungsantrages erfolgen. 

Auf Basis der vorliegenden Untersuchung bestehen somit bei Festsetzung der angegebenen 

immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel sowie unter Berücksichtigung der 

schalltechnischen Vorgaben für die geplante Betriebserweiterung der Langen CNC - Metalltechnik 

GmbH & Co. KG keine Bedenken gegen die Ausweisung der vorgesehenen Gewerbegebietsflächen 

in Hilkenbrook. 
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Nachfolgender Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit größter Sorgfalt erstellt. Dieser 

Bericht besteht aus 30 Seiten und 8 Anlagen . 

Lingen, den 23.06.2006 JG/sc 

ZECH Ingenieurgese ll schaft mbH 
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2.) Situation und Aufgabenstellung 

Die Samtgemeindeverwaltung Nordhümmling plant die 82. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 

Ausweisung weiterer Gewerbegebietsflächen in Hilkenbrook. Das Plangebiet befindet sich westlich 

der Hauptstraße (Kreisstraße K 119), wobei im weiteren Bauleitplanverfahren die in der Anlage 1 dar­

gestellten Gewerbegebietsflächen neu ausgewiesen werden sollen. 

Im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung ist eine Gewerbelärmkontingentierung zur Fest­

setzung von immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln (IFSP) für die Gewerbe­

gebietsflächen des Bebauungsplanes durchzuführen. Durch diese Festsetzung der zulässigen Schall­

emissionen im Bebauungsplan sollen größtmögliche Planungsfreiheiten erzielt sowie die Einhaltung 

der zulässigen Gewerbelärmimmissionen im Bereich der vorhandenen schutzbedürftigen Nachbar­

schaft gewährleistet werden. Dabei ist auch der bisherigen Gebietsstruktur und Gliederung in der 

Form Rechnung zu tragen, dass die Flächen im östlichen Bereich auf Grund der benachbarten Wohn­

bebauung als eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe) und die weiter westlich dahinter liegenden Flä­

chen als uneingeschränktes Gewerbegebiet (GE) festgesetzt werden. 

Die Gewerbelärmkontingentierung ist unter Zugrundelegung der nicht näher bestimmten Gewerbe­

lärmvorbelastung der benachbarten Gewerbegebietsflächen so durchzuführen, dass die Gewerbe­

lärmzusatzbelastung im Sinne der TA Lärm keinen relevanten Beitrag im Bereich der Wohnnachbar­

schaft liefert. Dazu sollen die anteiligen Geräuschimmissionen, die durch die immissionswirksamen 

flächenbezogenen Schallleistungspegel hervorgerufen werden, die Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

an der nächstgelegenen Wohnbebauung um mindestens 6 dB(A) unterschreiten. In diesem Fall ist im 

Sinne der TA Lärm eine detaillierte Ermittlung der Gewerbelärmvorbelastung nicht erforderlich. 

Ferner ist im Rahmen der Untersuchung eine schalltechnische Betriebsprüfung für die geplante Er­

weiterung des Betriebes der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG durchzuführen. 

Hierbei sind durch optimierende Schallausbreitungsberechnungen schalltechnische Vorgaben für die 

relevanten Geräuschemittenten aus dem Bereich der Betriebserweiterung zu bestimmen, welche ge­

währleisten , dass die Immissionszielwerte, die sich aus den immissionswirksamen flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln ergeben, eingehalten werden . 

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in einem gutachtlichen Bericht zu erläutern . 
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3.) Beurteilungsgrundlagen, schalltechnische Orientierungswerte und Immissionsrichtwerte 

Für die Ermittlung und Beurteilung der Geräuschsituation im Bereich des Bebauungsplangebietes 

werden folgende Normen, Richtlinien und Unterlagen herangezogen: 

[1 l 

[2] 

[3] 

[4] 

[5] 

[6] 

[7] 

DIN 18005-1 

Ausgabe Juli 2002 

Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 

Ausgabe Mai 1987 

TA Lärm 

Ausgabe Aug . 1998 

DIN 4109 

Ausgabe Nov. 1989 

DIN ISO 9613-2 

Ausgabe Okt. . 1999 

VDI-Richtlinie 2571 

Ausgabe Aug . 1976 

VDI-Richtlinie 2719 

Ausgabe Aug . 1987 

Schallschutz im Städtebau, Teil 1 

Grundlagen und Hinweise für die Planung 

Schallschutz im Städtebau, schalltechnische Orientierungs­

werte für die städtebauliche Planung 

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes­

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz 

gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 

Schallschutz im Hochbau 

Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren 

Schallabstrahlung von Industriebauten 

Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtun­

gen 

[8] "Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf 

Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbraucher­

märkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten", Heft 3 

aus der Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, Wiesbaden 2005 
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[9] "Pegel flächenbezogener Schallleistung und Bauleitplanung", Niedersächsisches Landesamt 

für Ökologie, Dr. Jürgen Kötter (Stand Juli 2000) 

[10] DIN EN ISO 3744 

Ausgabe 1995 

Akustik - Bestimmung der Schallleistungspegel von 

Geräuschquellen aus Schalldruckmessungen 

[11] Planentwurf zur 82. Änderung des Flächennutzungsplanes und umliegende Bebauungspläne in 

Hilkenbrook, zur Verfügung gestellt durch die Samtgemeinde Nordhümmling 

[12] Planunterlagen und Beschreibung zur geplanten Betriebserweitung des Betriebes der Langen 

CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG, zur Verfügung gestellt durch Herrn Franz Langen 

[13] Durchführung von Schallemissionsmessungen am bestehenden Betrieb der Langen CNC -

Metalltechnik GmbH & Co. KG, durchgeführt am 20.04.2006 

[14] Merkblatt Nr. 25 "Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von 

LKW", Landesumweltamt NRW, August 2000 

[15] Besprechungstermin am 31.05.2006 im Hause der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. 

KG mit Teilnahme von Herrn Hüntelmann (Samtgemeinde Nordhümmling), Herrn Görken (Ge­

meinde Hilkenbrook), Herrn Franz Langen und Herrn Wilfried Langen (Langen CNC - Metall­

technik GmbH & Co. KG), Herrn Friedrichs (Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Emden) sowie 

Herrn Gerling (ZECH Ingenieurgesellschaft mbH) zur Erörterung der Berechnungsergebnisse 

und der weiteren Vorgehensweise 

[16] Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen so­

wie von Parkhäusern und Tiefgaragen , Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, Augsburg 

2003 

[17] Immissionsprognose-Software SoundPLAN Version 6.1 vom 06.06. 2006 der Braunstein + 

Berndt GmbH, 71522 Backnang 
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In unmittelbarer Nachbarschaft des Plangebietes befinden sich Gebäude mit schutzbedürftigen 

Wohn- und Aufenthaltsräumen . Diese Gebäude befinden sich im Sinne des Baugesetzbuches in ei­

nem Außenwohnbereich, sodass hier im Sinne der TA Lärm der Schutzanspruch eines Dorfgebietes 

(MD) bzw. eines Mischgebietes (MI) zu Grunde gelegt wird (IP 01 und IP 02, s. Digitalisierungsplan 

der Anlage 1 ). 

Nördlich des Plangebietes befindet sich ein Wohngebäude innerhalb eines Gewerbegebietes (IP 03, 

s. Digitalisierungsplan der Anlage 1 ). 

Es sind gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [2] die folgenden schalltechnischen Orientierungswerte für 

Gewerbelärmeinwirkungen zu Grunde zu legen. 

Immissionspunkte Gebietseinstufung Schalltechnische Orientierungswerte bzw. 
Immissionsrichtwerte in dB(A) 

tags nachts 

IP 01 und IP 02 MI (Außenwohnbereich) 60 45 

IP 03 Gewerbegebiet 65 50 

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte für Gewerbelärm 

Gemäß DIN 18005-1 [1] ist für Gewerbelärmeinwirkungen die Beurteilung unter Zugrundelegung der 

TA Lärm [3] durchzuführen. Hier sind Immissionsrichtwerte angegeben, die für Misch- und Gewerbe­

gebiete zahlenmäßig mit den schalltechnischen Orientierungswerten übereinstimmen. 

Unter Berücksichtigung o. g. schalltechnischer Orientierungswerte bzw. Immissionsrichtwerte wird 

eine Gewerbelärmkontingentierung für die Gewerbegebietsflächen und im Anschluss eine schalltech­

nische Konzeptprüfung für die geplante Betriebserweiterung der Langen CNC - Metalltechnik GmbH 

& Co. KG durchgeführt. Hierbei werden dann die aus der Kontingentierung ermittelten Immissions­

zielwerte für die Beurteilung herangezogen. 
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An das Plangebiet angrenzend befinden sich Gewerbegebietsflächen, welche in rechtskräftigen Be­

bauungsplänen festgesetzt sind . Durch diese Gewerbegebietsflächen wird im Bereich der Immissi­

onspunkte eine Gewerbelärmvorbelastung hervorgerufen. Da die Höhe dieser Gewerbelärmvorbe­

lastung nicht bekannt ist, ist die Zusatzbelastung durch die neuen Gewerbegebietsflächen so zu mi­

nimieren, dass sie keinen relevanten Zusatzbeitrag zur Gesamtlärmsituation liefert. Daher wird die 

Gewerbelärmkontingentierung so vorgenommen, dass durch die immissionswirksamen flächenbezo­

genen Schallleistungspegel an den berücksichtigten Immissionspunkten die schalltechnischen Orien­

tierungswerte gemäß Tabelle 1 um mindestens 6 dB(A) unterschritten werden . 

Der Beurteilungszeitraum tags umfasst die Zeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr. Nachts gilt die 

lauteste Stunde in der Zeit von 22 :00 Uhr bis 06:00 Uhr. 

Einzelne Geräuschspitzen sollen gemäß TA Lärm [3] den einzuhaltenden Immissionsrichtwert am 

Tag um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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4.) Berechnung der Geräuschimmissionen durch Gewerbelärm, Berechnungsverfahren 

Die äquivalenten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, Lrr(DW), die sich an den betrachteten Immissi­

onspunkten ergeben , werden gemäß DIN ISO 9613-2 [5] nach Gleichung (3) berechnet: 

mit 

Lrr(DW) /\ 

Lw /\ 

De /\ 

A /\ 

Lrr(DW) = Lw + De - A 

äquivalenter Dauerschalldruckpegel bei Mitwindbedingungen 

Schallleistungspegel 

Richtwirkungskorrektur 

Dämpfung , die während der Schallausbreitung von der Punktquelle zum Emp­

fänger vorliegt 

Die Dämpfung A wird berechnet mit: 

A = Adiv + Aatm + Ag, + Abar + Amisc 

mit 

Adiv /\ Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung 

Aatm /\ Dämpfung auf Grund von Luftabsorption 

A9, /\ Dämpfung auf Grund des Bodeneffektes 

Abar /\ Dämpfung auf Grund von Abschirmung 

Amisc /\ Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte 
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Der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel LAT(L T) im langfristigen Mittel errechnet sich dann nach 

Gleichung (6) der DIN ISO 9613-2 [5]: 

Hierbei ist C met die meteorologische Korrektur zur Berücksichtigung der für die Schallausbreitung 

günstigen Witterungsbedingung . Die Konstante C 0 zur Berechnung von Cmet wird hier bei der Be­

triebsprüfung pauschal mit C0 = 3,6 dB (tags) sowie mit C0 = 1,8 dB (nachts) angesetzt. Für die Ge­

werbelärmkontingentierung wird C0 = 0 dB zu Grunde gelegt. 

Bei der Immissionspegelberechnung werden die Geländetopografie, die Abschirmung und die Refle­

xionen an Gebäudefassaden berücksichtigt. 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Immissionsprognose-Software 

SoundPLAN [17]. 
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5.) Dimensionierung der zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegel 

Die zulässigen Schallemissionen der Gewerbegebietsflächen wurden so dimensioniert, dass im Be­

reich der berücksichtigten Immissionspunkte die Immissionsrichtwerte durch die Summe der planbe­

dingten Gewerbelärmimmissionen um jeweils mindestens 6 dB(A) unterschritten werden. 

Als Berechnungsansatz wird auf die Erläuterungen in [9] zurückgegriffen . 

Hiernach gelten beispielsweise für Gewerbegebiete folgende Ansätze: 

Gewerbegebiet (GE): tags 

nachts 

LwA" = 62,5 - 67,5 dB(A)/m2 

LwA" = 47,5 - 52,5 dB(A)/m2 

eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe ): tags 

nachts 

LwA" = 57,5 - 62,5 dß(A)/m2 

LwA" = 42,5 - 47,5 dB(A)/m2 

Im Digitalisierungsplan der Anlage 1 sind die berücksichtigten Flächen im Plangebiet einzusehen. 

Als immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel wurden im Ergebnis von iterativ 

durchgeführten Optimierungsberechnungen folgende Ansätze getroffen: 

IFSP 1: 

IFSP 2: 

IFSP 3: 

IFSP 4: 

Lw/'= 57,0/42,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 60,0/45 ,0dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/50,0 dß(A) pro m2 (tags/nachts) 

Lw/'= 66,0/51,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 
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Unter Berücksichtigung dieser Berechnungsansätze ergeben sich im Bereich der Wohnnachbarschaft 

die in der nachfolgenden Tabelle 2 einzusehenden Berechnungsergebnisse. Hierbei sind die Gesamt­

beurteilungspegel , hervorgerufen durch das Plangebiet sowie die jeweils anteiligen Beurteilungspegel 

für die Gewerbegebietsflächen IFSP 1 und IFSP 2 (Flächen für die Erweiterung des Betriebes der 

Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG) sowie für die Gewerbegebietsflächen IFSP 3 und 

IFSP 4 (Flächen für die Erweiterung des Betriebs der L & P Lackiertechnik GmbH) aufgeführt. 

1 2 3 4 5 

Immissions- Immissionsrichtwerte Gesamtbeurteilungs- anteiliger Beur- anteiliger Beur-

punkt (vgl. Tabelle 1 pegel der Zusatzbe- teilungspegel teilungspegel 

in dB(A) lastung unter durch die durch die 

Zugrundelegung di- Flächen Flächen 

mensionierter IFSP IFSP 1 + IFSP 2 IFSP 3 + IFSP 4 

in dB(A) in dB(A) in dB(A) 

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts 

IP 01 60 45 53 38 49 34 51 36 

IP 02 60 45 54 39 51 36 51 36 

IP 03 65 50 49 34 36 21 49 34 

Tabelle 2: Ergebnisse aus der Gewerbelärmkontingentierung der Zusatzbelastung 

Wie den Berechnungsergebnissen gemäß Tabelle 2 zu entnehmen ist, werden die Immissionsricht­

werte (Spalte 2) auf Basis der vorgenommenen Gewerbelärmkontingentierung um jeweils mindestens 

6 dB(A) unterschritten (vgl. Spalte 2 / Spalte 3) . 

Für die schalltechnische Konzeptprüfung zur geplanten Erweiterung des Betriebes der Langen CNC -

Metalltechnik GmbH & Co. KG , welche im Bereich der Flächen IFSP 1 und IFSP 2 vorgesehen ist, 

sind zur Beurteilung der Lärmsituation die Pegelanteile, die aus diesen Flächen resultieren, zu Grun­

de zu legen. Die in Tabelle 2, Spalte 4 aufgeführten anteiligen Beurteilungspegel durch diese Flächen 

verstehen sich somit als Immissionszielwerte, die durch die Betriebserweiterung nicht überschritten 

werden dürfen . 
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6.) Betriebsprüfung zum Betrieb der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG 

Es wird im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung zunächst die Gewerbelärmsituation in der 

Nachbarschaft des bestehenden Betriebes der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG inklusi­

ve einer konkreten Planungserweiterung auf dem bestehenden Betriebsgelände ermittelt. 

Anschließend wird eine mögliche Erweiterung des Betriebes im Bereich der Flächen IFSP 1 und 

IFSP 2 (s. Dig italisierungsplan der Anlage 1) untersucht. Für diese Konzeptstudie werden die Ermitt­

lungsergebnisse aus dem bestehenden Betrieb zu Grunde gelegt. 

6.1 Schallemissionen aus dem Bereich des bestehenden Betriebes der Langen 

CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG 

Zur Ermittlung der Schallemissionen aus dem bestehenden Betrieb der Langen CNC - Metalltechnik 

GmbH & Co. KG wurden Schallpegelmessungen während eines repräsentativen Betriebes durchge­

führt . Zur Bestimmung der Schallabstrahlung von Gebäudebauteilen wurden die vorhandenen Hallen­

innenpegel aufgenommen sowie durch Inaugenscheinnahme der Bauausführung die resultierenden 

Bauschalldämm-Maße sämtlicher relevanter Gebäudebauteile bestimmt. 

Ferner wurden an lärmtechnisch relevanten Außenaggregaten (Kühl- und Lüftungstechnik) im Nahbe­

reich Schallemissionsmessungen durchgeführt. Als weitere relevante Geräuschquellen sind die Verla­

detätigkeiten im Außenbereich mittels Gabelstapler zu nennen. Die durch den Anlieferungs- und Abho­

lungsverkehr einhergehenden Schallemissionen werden auf Basis von Literaturangaben [8, 14] sowie 

auf Basis zu erwartender Fahrzeugfrequentierungen ermittelt. Letztlich werden die durch den Mitarbei­

ter- und Kundenparkplatz hervorgerufenen Geräuschemissionen auf Basis der Parkplatzlärmstudie 

[16], unter Berücksichtigung zu erwartender Frequentierungen, in Ansatz gebracht. 

Die sich ergebenden Schallemissionsdaten werden im Nachfolgenden näher beschrieben. 
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6.1.1 Fahrgeräusche der Lieferfahrzeuge 

Für die Fahrwege der Lieferfahrzeuge werden die Geräuschemissionen entsprechend den Ergebnis­

sen des Forschungsberichtes der Hessischen Landesanstalt für Umwelt [8] bestimmt. 

Hiernach werden die auf die Beurteilungszeit bezogenen Schallleistungspegel LwAr wie folgt berech­

net: 

Fahrgeräusche LKW: LwAr = LwA,1h' + 10 lq n + 10 lg (1/1 m) - 10 lg (T/1 h) 

mit: 

LwA,1 h /1 zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 LKW pro Stunde und 1 m 

LwA,1h' = 63 dB(A)/m 

n /1 Anzahl der LKW einer Leistungsklasse in der Beurteilungszeit Tr 

/1 Länge eines Streckenabschnittes in m 

/1 Beurteilungszeit in h 

Nach Betreiberangaben ist - bezogen auf Spitzentage - mit folgenden Fahrzeugfrequentierungen zu 

rechnen: 

Anlieferung Stahl: 2 LKW 

Versand: 6 LKW 

"verzinkte Waren": 1 LKW 

Paletten, Matten etc.: 1 LKW 

sonstige LKW: 1 LKW 

Sämtliche Fahrzeugbewegungen finden ausschließlich während der Tageszeit zwischen 06:00 Uhr und 

22:00 Uhr statt. 
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Stell- und Ranqiervorqänqe der LKW 

Betriebsgeräusche durch das Abstellen und Rangieren der Lieferfahrzeuge werden ebenfalls unter 

Zugrundelegung der LKW-Studie berücksichtigt. Die Ansätze umfassen hierbei alle relevanten Ge­

räuscharten wie Anlassen, Türenschlagen , Betriebsbremse, Leerlaufgeräusche etc. 

Folgende Schallleistungspegel sind für die Einzelereignisse angesetzt worden: 

Vorgang Häufigkeit bzw. Dauer der Ereignisse 

Anlassen LwA,max = 100 dB(A) 1 X 

Türenschlagen LwA,max = 100 dB(A) 3x 

Leerlauf LwA = 94 dB(A) 5 min 

Betriebsbremse LwA,max = 108 dB(A) 1 X 

Tabelle 3: Schallemissionsansätze für Einzelvorgänge von LKW 

Die für die einzelnen Bereiche berücksichtigten Schallleistungspegel sind den Berechnungsdaten­

blättern der Anlage 5 zu entnehmen. 

6.1.2 Verladegeräusche 

Relevante Schallemissionen werden durch die Verladetätigkeiten mittels Gabelstapler hervorgerufen. 

Auf Grund der durchgeführten Schallemissionsmessungen wurden folgende Schallleistungspegel 

bestimmt: 

Staplerfahrten (im Mittel aus Leerfahrten und Lastfahrten): 

Be- und Entladevorgänge von LKW: 

Verladetätigkeiten im Außenlagerbereich: 

LwAT = 117,0 dB(A) 

LwAT = 112,5 dB(A) 

LwAT = 112,0 dB(A) 
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Die relativ hohen Schallemissionen bei den Staplerfahrten werden insbesondere durch das teilweise 

Befahren von unebenem Pflaster und das damit einhergehende Schlagen der Gabeln (z. T. auch des 

Transportgutes) hervorgerufen. 

Es wurden im Rahmen der Untersuchung folgende Einwirkzeiten bei der Bestimmung der Beurtei­

lungsschallleistungspegel in Ansatz gebracht: 

Staplerfahrten im Außenbereich : 6,0 Stunden 

Staplerfahrten im Bereich des Außenlagers: 0,5 Stunden 

Verladetätigkeiten im Bereich des Außenlagers: 0,5 Stunden 

Be- und Entladungen von LKW 0,5 Stunden/LKW 

Die sich ergebenden und für die einzelnen Bereiche berücksichtigten Beurteilungsschallleistungspe­

gel sind den Berechnungsdatenblättern der Anlage 5 zu entnehmen. 

6.1.3 Schallabstrahlung der Außenbauteile 

Die Berechnung der Schallleistungspegel der schallabstrahlenden Bauteile erfolgt nach der 

VDI-Richtlinie 2571 "Schallabstrahlung von Industriebauten" [6] nach folgender Formel: 

Lw = Li - R'w - 4 + 10 • lg S/So 

mit 

Lw A abgestrahlter Schallleistungspegel 

Li A Innenpegel in dB(A) 

R'w A bewertetes Schalldämm-Maß des betrachteten Bauteils in dB 

s A Fläche des schallabstrahlenden Bauteils in m2 

So A Bezugsfläche = 1 m2 
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Die Innenpegel wurden bei repräsentativen Betriebszuständen im Bereich der einzelnen Produktions­

hallen bestimmt. 

Es wurden hierbei folgende Rauminnenpegel im Mittel aufgenommen: 

Halle 1: LI = 80,0 dB(A) 

Halle 2: L1 = 81,0 dB(A) 

Halle 3: LI = 88,0 dB(A) 

Halle 4: L1 = 81,0 dB(A) 

Halle 5: L1 = 83,0 dB(A) 

Halle 6: L1 = 88 ,0 dB(A) 

Der Digitalisierungsplan der Anlage 3 gibt Auskunft über die verwendeten Hallenbezeichnungen. 

Die konkreten Erweiterungsabsichten sehen vor, dass südlich der bestehenden Halle 3 eine weitere 

Montagehalle und daran südlich eine Lagerhalle errichtet werden sollen. Als Innenpegel für die 

Halle 7 (s. Digitalisierungsplan der Anlage 3) wird auf Basis der Messergebnisse im Sinne einer 

"worst-case Betrachtung" ein Rauminnenpegel von 

LI = 88,0 dB(A) 

angenommen. Dieser Innenpegel wurde messtechnisch bei üblicher Betriebsauslastung ermittelt und 

ist bei einem uneingeschränkten Betrieb mit Lasermaschinen, Schweißarbeiten sowie Montagetätig­

keiten maximal zu erwarten , wobei davon ausgegangen wird, dass die raumakustischen Gegebenhei­

ten denen der vorhandenen Hallen mit Installation von schallabsorbierenden Deckenflächen entspre­

chen. 

Für die Berechnung der Schallabstrahlung von Gebäudebauteilen wurden folgende Bauschalldämm­

Maße auf Grund der Inaugenscheinnahme der baulichen Gegebenheiten herangezogen: 



Dach (Trapezblech, wärmeisoliert) : 

Dachlichtbänder (Polycarbonat-Stegplatten): 

Dachlichtbänder (mit geöffneten RWA, Öffnungsanteil 10 %): 

Außenfassaden (lsopaneele) : 

Außenfassaden (Mauerwerk): 

Tore (geschlossen): 

Tore (geöffnet) : 

Fenster (geschlossen): 

Fenster (in Kippstellung geöffnet): 
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Rw' = 35 dB 

Rw' = 18 dB 

Rw'=10dB 

Rw' = 25 dB 

Rw' e:: 45 dB 

Rw' = 15 dB 

Rw' = 0 dB 

Rw' = 25 dB 

Rw' = 10 dB 

Nach Betreiberangaben ist während der Nachtzeit (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) von geschlossenen To­

ren und Fenstern auszugehen. Für die Tageszeit wird für jedes Tor eine Öffnungszeit von acht Stun­

den berücksichtigt und die Fenster als in Kippstellung geöffnet betrachtet. 

Die sich im einzelnen ergebenden Schallleistungspegel schallabstrahlender Gebäudebauteile sind 

den Berechnungsdatenblättern der Anlage 5 zu entnehmen. 

6.1.4 Schallemissionen kühl- und lüftungstechnischer Aggregate 

Die Schallleistungspegel relevanter kühl- und lüftungstechnischer Aggregate wurden auf Basis von 

Schallemissionsmessungen bestimmt. Es ergeben sich hiernach die folgenden Daten : 

Abluft Halle 1 (Ost) : 

Abluft Halle 6 (Süd): 

Kühlturm : 

Abluft Kühlturm : 

LwA = 79,0 dB(A) 

LwA = 85,0 dB(A) 

LwA = 93,5 dB(A) 

LwA = 91 ,7 dB(A) 
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6.1.5 Schallemissionen durch den Mitarbeiter- und Besucherparkplatz 

Die Berechnungen der Geräuschemissionen durch den PKW-Parkplatz erfolgen nach dem Be­

rechnungsverfahren der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz [16] . 

Hiernach berechnet sich der Schallleistungspegel der Stellplätze wie folgt: 

Schallabstrahlung von Parkplätzen 

mit: 

Lwo 

.!::._ 

.!::._ 

Ko .!::._ 

N .!::._ 

n .!::._ 

Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz: 

Lwo = 63 dB(A) 

Zuschlag für die Parkplatzart 

Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

Näherungsformel für den Parkplatzsuchverkehr: 11L0 = 10 • lg (1 + n9/44) 

mit: n9 = Zahl der Stellplätze des gesamten Parkplatzes 

Bewegungshäufigkeit je Stunde und Stellplatz 

Anzahl der Stellplätze 

Es wurde eine Frequentierung von tags zwei An- und Abfahrten je Stellplatz (vier Bewegungen) sowie 

für die lauteste Nachtstunde eine Bewegung je Stellplatz berücksichtigt. 
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6.2 Schallemissionsansätze für die zusätzliche Erweiterung des Betriebes 

Die weiteren Planungen des Betriebes der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG sehen vor, 

auf den Gewerbegebietsflächen IFSP 1 und IFSP 2 (s. Digitalisierungsplan der Anlage 1) weitere 

Produktionshallen zu errichten. Diese Hallen sollen lückenlos an das bestehende Produktionsgebäu­

de errichtet werden, sodass ein geschlossener Gebäuderiegel entsteht, der die insbesondere auf der 

westlichen Seite durch den Lieferverkehr und die Verladegeräusche hervorgerufenen Schallemissio­

nen zusätzlich abschirmt (in Bezug auf die östlich gelegenen Immissionspunkte IP 01 und 

IP 02). 

Es werden im Rahmen dieser Konzeptstudie die im Digitalisierungsplan der Anlage 4 einzusehenden 

weiteren Produktionsgebäude berücksichtigt. Im nördlichen Bereich ist nach Betreiberangaben ge­

plant, ein Lagergebäude zu errichten. Für das südlich angrenzende Produktionsgebäude wird hier im 

Sinne einer "worst-case Betrachtung" wiederum auf Basis der aufgenommenen Schallpegelmessun­

gen am bestehenden Betrieb ein Rauminnenpegel von 

L1 = 88 dB(A) 

in Ansatz gebracht. 

Ferner werden analog zum bestehenden Betrieb die gleichen Fahrzeugfrequentierungen sowie Ver­

ladetätigkeiten westlich des geplanten Gebäudekomplexes berücksichtigt. Die Lage der berücksich­

tigten Schallemittenten ist dem Digitalisierungsplan der Anlage 4 zu entnehmen. 

Kühl- und lüftungstechnische Aggregate sind nach Vorlage von konkreten Planungsunterlagen im 

Rahmen des Baugenehmigungsantrages auf Basis der vorgesehenen Lage schalltechnisch so zu 

optimieren , dass hiervon keine relevanten Schallemissionen ausgehen (ggf. durch Installation von 

zusätzlichen Schalldämpfern). 
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7.) Berechnungsergebnisse und Beurteilung zur Gewerbelärmsituation 

Unter Zugrundelegung der im Kapitel 6 dargelegten Emissionsdatenansätze sowie auf Basis des Be­

rechnungsverfahrens gemäß Kapitel 5 ergeben sich an den berücksichtigten Immissionspunkten die 

nachfolgenden dokumentierten Berechnungsergebnisse: 

Bestehender Betrieb inklusive vorliegender Erweiterungsplanung (vorhandenes Betriebsgelände) 

Immissions- Immissionsrichtwert Beurteilungspegel durch den Gesamtbe-

punkt 

IP 01 

IP 02 

IP 03 

Tabelle 4: 

gemäß TA Lärm trieb der Langen CNC - Metalltechnik 

in dB(A) GmbH & Co. KG inklusive vorliegender 

Erweiterungsplanung in dB(A) 

tags nachts tags nachts 

60 45 50 41 

60 45 52 41 

65 50 58 45 

Beurteilungspegel durch den Betrieb der CNC Langen Metalltechnik GmbH & Co. KG 

inklusive vorliegender Erweitungsplanung 

Wie den Berechnungsergebnissen gemäß Tabelle 4 zu entnehmen ist, werden tags die Immissions­

richtwerte der TA Lärm um mindestens 7 dB(A) und nachts um mindestens 4 dB(A) unterschritten. 

Die Berechnungsergebnisse ergeben sich unter Berücksichtigung einer Vollauslastung des Betriebes 

inklusive der vorgelegten Betriebserweiterung auf dem bestehenden Betriebsgelände (s. Halle 7 und 

Lagerhalle gemäß Digitalisierungsplan der Anlage 3). Es konnte ferner ermittelt werden , dass durch 

die Erweiterungsplanung im Bereich der maßgeblichen Immissionspunkte IP 01 und IP 02 für den 

Tageszeitraum eine deutliche Verbesserung der derzeitigen Situation erzielt werden kann . Durch die 

schallabschirmende Wirkung des geplanten Gebäudeanbaus - in Bezug auf die während des Tages­

zeitraumes stattfindenden LKW- und Staplertätigkeiten - ist mit einer Verringerung der Gewerbelärm­

immissionen um bis zu 4 dB(A) zu rechnen . 
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Erweiterung auf den neuen Gewerbegebietsflächen 

Unter Zugrundelegung der zu erwartenden Schallemissionen im Bereich der Erweiterung des Betrie­

bes der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG im Bereich der neuen Gewerbegebietsflächen 

(IFSP 1 und IFSP 2, s. Digitalisierungsplan der Anlage 1) ergeben sich folgende anteilige Beurtei­

lungspegel , die den Immissionszielwerten, die aus den dimensionierten immissionswirksamen flä­

chenbezogenen Schallleistungspegeln (s . Kapitel 4) resultieren , gegenübergestellt sind: 

Immissionspunkt Immissionszielwerte aus IFSP 1 und Anteilige Beurteilungspegel durch 

IP 01 

IP 02 

IP 03 

Tabelle 5: 

IFSP 2 (vergl. Tabelle 2, Spalte 4) die Erweiterungsplanung im Bereich 

in dB(A) der neuen Gewerbegebietsflächen 

(IFSP 1 und IFSP 2) 

tags nachts tags nachts 

49 34 48 34 

51 36 51 36 

36 21 42 22 

anteilige Beurteilungspegel durch die Erweiterungsplanung des Betriebes im Bereich 

der neuen Gewerbegebietsflächen 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass an den nächstgelegenen maßgeblichen Immissionspunkten 

IP 01 und IP 02 die einzuhaltenden Immissionszielwerte, die sich auf Basis der dimensionierten flä­

chenbezogenen Schallleistungspegel (s. Kapitel 4) ergeben, einhalten bzw. unterschritten werden. 
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Am Immissionspunkt IP 03 wirkt der neu entstehende Gebäuderiegel durch die neuen Produktions­

gebäude nicht schallabschirmend, sodass die Immissionszielwerte hier theoretisch überschritten wer­

den können . Die anteiligen Beurteilungspegel durch die Erweiterungsplanung im Bereich der neuen 

Gewerbegebietsflächen von 42 dB(A)/22 dB(A) (tags/nachts) unterschreiten jedoch die Immissions­

richtwerte gemäß TA Lärm an diesem Immissionspunkt im Gewerbegebiet von IRW = 65 dB(A)/50 

dB(A) (tags/nachts) um 23 dB(A) (tags) sowie 28 dB(A) (nachts), sodass sich der Immissionsbeitrag 

aus dieser Erweiterungsplanung - bezogen auf diesen Immissionspunkt - rechnerisch auswirken 

kann. So befindet sich gemäß TA Lärm die Nachbarschaft nicht mehr im schalltechnischen Einwir­

kungsbereich einer Anlage, wenn die hiervon ausgehenden Schallimmissionen Schallpegelanteile 

aufweisen, die den gültigen Immissionsrichtwert um mindestens 10 dB(A) unterschreiten. 

Den Berechnungsergebnissen gemäß Tabelle 5 liegen Lärmschutzmaßnahmen zu Grunde, die im 

nachfolgenden Kapitel 8 näher erläutert werden . 

Unter Zugrundelegung der in Kapitel 4 dargelegten immissionswirksamen flächenbezogenen Schall­

leistungspegel für die geplanten Gewerbegebietsflächen sowie der im nachfolgenden Kapitel 8 

beschriebenen Lärmschutzmaßnahmen für die Erweiterungsplanung des Betriebes der Langen 

CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG bestehen somit aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken 

gegen die 82. Änderung des Flächennutzungsplanes und der weitergehenden Bauleitplanung zur 

Ausweisung neuer Gewerbegebietsflächen der Samtgemeinde Nordhümmling in Hilkenbrook. 

Formulierungsvorschläge für die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan sind dem Kapitel 9 zu 

entnehmen. 
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8.) Lärmschutzmaßnahmen für die Erweiterungsplanung des Betriebes der 

Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG 

Zur Sicherstellung eines ausreichenden Immissionsschutzes sind für die Erweiterungsplanung des 

Betriebes der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG im Bereich der neuen Gewerbegebiets­

flächen die nachfolgenden Lärmschutzmaßnahmen zu berücksichtigen . Diese Maßnahmen liegen 

bereits den Berechnungsergebnissen gemäß der Tabelle 5 (s . Kapitel 7) zu Grunde: 

Die Lichtbänder im Dach sind der während der Nachtzeit (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) geschlos­

sen zu halten . 

Die Fenster an der Ostseite der neuen Produktionshallen sind während der Nachtzeit ge­

schlossen zu halten. 

Die Tore an der Westseite sind während der Nachtzeit überwiegend geschlossen zu halten . 

Der Dachaufbau ist analog zu den bereits vorhandenen Produktionshallen auszuführen . 

Die Ostfassade des neuen Produktionsgebäudes muss ein bewertetes Schalldämm-Maß von 

mindestens Rw' = 40 dB aufweisen . Hierzu empfiehlt sich im vorliegenden Fall z. B. eine Kas­

settenwand mit innenliegender Mineralfaserdämmung. 

Kühl- und lüftungstechnische Aggregate, die ins Freie abstrahlen, dürfen keinen relevanten 

Immissionsbeitrag liefern . Eine Auslegung der maximal zulässigen Schallleistungspegel bzw. 

der hierzu notwendigen Lärmschutzmaßnahmen (z. B. Anbringung von Schalldämpfern) kann 

im Rahmen einer konkreten Betriebsprüfung unter Zugrundelegung vorzulegender Planungs­

unterlagen - insbesondere in Bezug auf die örtliche Lage dieser Aggregate - vorgenommen 

werden. 

Unter Berücksichtigung der o. a. Lärmschutzmaßnahmen ist ein uneingeschränkter Nachtbetrieb (in­

nerhalb der Halle) möglich . Außenaktivitäten wie LKW-Anlieferungen, Verladetätigkeiten mittels Ga­

belstapler etc. sind lediglich während des Tageszeitraumes bei gleichzeitiger Einhaltung der angege­

ben Immissionszielwerte möglich. 
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9.) Textliche Festsetzungen für den Bebauungsplan 

Aus den Ergebnissen der Gewerbelärmkontingentierung ergeben sich folgende Empfehlungen für die 

textlichen Festsetzungen für den Bebauungsplan mit nachstehenden Formulierungen: 

"Zulässige immissionswirksame f/ächenbezogene Schallleistungspegel für die Gewerbegebietsflä­

chen: 

In den Gewerbegebietsflächen dürfen Betriebe und Anlagen die folgenden immissionswirksamen flä ­

chenbezogenen Schallleistungspegel nicht überschreiten: 

IFSP 1: 

IFSP 2: 

IFSP 3: 

IFSP 4: 

L wA" = 57,0/42,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

L wA " = 60,0/45,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

L wA " = 65,0/50,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

L wA" = 66,0/51,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

Die Berechnung der angegebenen immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel 

wurde mit der Annahme freier Schallausbreitung vom Emissions- zum Immissionspunkt durchgeführt. 

Bei der Anordnung eines zusätzlichen Hindernisses mit schal/abschirmender Wirkung auf dem Aus­

breitungsweg kann der Betrag des sich daraus ergebenden Abschirmmaßes zu dem vorgegebenen 

flächenbezogenen Schallleistungspegel für den Bereich der Wirksamkeit des Schallschirmes addiert 

werden. 

Zur Vermeidung unzulässiger Emissionsschwerpunkte auf einem Betriebsgrundstück darf die nach 

dem Flächenbedarf insgesamt zulässige Schallleistung nicht ohne weitere Prüfung auf einen kleinen 

Bereich konzentriert werden. In einem solchen Fall ist unter Zugrundelegung der Größe des Betriebs­

grundstückes, des Abstandes zum nächstliegenden Immissionspunkt und des immissionswirksamen 

f/ächenbezogenen Scha/1/eistungspegels der zulässige Immissionsanteil am Immissionspunkt (Ziel­

wert) zu ermitteln. 

Dabei ist das Betriebsgrundstück ggf. in Teilflächen zu unterteilen, bis der Abstand einer Fläche zum 

Immissionspunkt der Bedingung r ~ 1,5 d entspricht, mit d als relevantem Durchmesser der Teilflä­

chen in Verlängerung des Abstandes r. 
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Die Einhaltung des Zielwertes ist dann auf der Basis des konkreten Vorhabens durch eine über­

schlägige Schallausbreitungsberechnung oder eine detaillierte Geräuschimmissionsprognose nach­

zuweisen. 

Eine Umverteilung der jeweils zulässigen Lärmkontingente innerhalb des durch einen Nutzer bean­

spruchten Gebietes ist bei der Gewährleistung eines ausreichenden Immissionsschutzes zulässig." 

Bei Aufnahme o. g. Formulierungen für die textlichen Festsetzungen in den Bebauungsplan bestehen 

aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken gegen die Ausweisung der vorgesehenen Gewerbege­

bietsflächen der Samtgemeinde Nordhümmling in Hilkenbrook. 
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10.) Ausblick: Betrachtung der möglichen Gewerbelärmvorbelastung 

Die in dieser Untersuchung dimensionierten immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleis­

tungspegel für die neunen Gewerbegebietsflächen wurden unter Berücksichtigung einer unbestimm­

ten Gewerbelärmvorbelastung ermittelt. Unter der Voraussetzung, dass die vorhandene Vorbelastung 

die zulässigen Immissionsrichtwerte noch nicht ausschöpft, könnten ggf. höhere IFSP für die neuen 

Gewerbeflächen zulässig sein. 

Aus den Ergebnissen der Besprechung nach [13] wurde daher die mögliche Gewerbelärmvorbe­

lastung unter Berücksichtigung pauschaler Ansätze - entsprechend der im rechtskräftigen Bebau­

ungsplan festgesetzten Gebietseinstufung - in Form von IFSP für die vorhandenen Gewerbegebiets­

flächen ermittelt, um einen Anhaltswert zu erhalten. 

In der Anlage 7 sind die berücksichtigten Gewerbeflächen, die derzeit in rechtskräftigen Bebauungs­

plänen festgesetzt sind, dargestellt. Für diese Flächen wurden pauschale Ansätze (s. Seite 12) be­

rücksichtigt , wobei für GEe-Flächen ein IFSP je m2 von 60,0 dB(A)/45,0 dB(A) (tags/nachts) und für 

GE-Flächen ein IFSP je m2 von 65,0 dB(A)/50,0 dB(A) (tags/nachts) zu Grunde gelegt wurden. Teil­

weise sind in den Bebauungsplänen Schallemissionsbeschränkungen in Form von IFSP für die 

Nachtzeit von 40,0 dB(A)/m2 ausgewiesen (B-Plan Nr. 10, Fläche 1 und B-Plan Nr. 13, Fläche 1 ). 

Insgesamt wurden daher folgende Ansätze getroffen: 

B-Plan Nr. 7 - Fläche 1: 

B-Plan Nr. 7 - Fläche 2: 

B-Plan Nr. 10 - Fläche 1: 

B-Plan Nr. 10 - Fläche 2: 

B-Plan Nr. 10, 1. Änderung: 

B-Plan Nr. 13 - Fläche 1: 

B-Plan Nr. 13 - Fläche 2: 

B-Plan Nr. 13 - Fläche 3: 

LwA" = 60,0/45,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/50,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/40,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/50,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/50,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/40,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/50,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 

LwA" = 65,0/50,0 dB(A) pro m2 (tags/nachts) 



ZECH~ 
I NG E N I E URGE SE LL SCHAFT 

Seite 29 zum Bericht Nr. LL2958 l/01 

Mit diesen Ansätzen ergeben sich - bezogen auf die maßgeblichen Immissionspunkte IP 01 und 

IP 02 - Immissionspegelanteile von 53 dB(A)/37 dB(A) (tags/nachts). Im Zusammenhang mit der wei­

teren Vorbelastung aus dem bestehenden Betrieb der Langen CNC - Metalltechnik GmbH & Co. KG 

(s. Berechnungsergebnisse gemäß Tabelle 4, Seite 22) lässt sich noch ein zusätzliches Entwick­

lungspotential für weitere Gewerbegebietsflächen ableiten. 

So ist z. B. denkbar, dass durch eine ggf. zukünftige Festsetzung von IFSP für die bestehenden Ge­

werbeflächen (Bestandssicherung durch Überplanung vorhandener Flächen) schalltechnische Ent­

wicklungspotentiale für die ansässigen Betriebe ermöglicht werden können. Da in den textlichen 

Festsetzungen verankert wird, dass eine Umverteilung der Kontingente bei Einhaltung des Immissi­

onsschutzes möglich ist, lassen sich dann die für später zu überplanende Flächen geschaffene Lärm­

potentiale für die Bereiche der jetzt vorgesehenen Erweiterungen mit heranziehen. Eine spätere Än­

derung des jetzt im Rahmen der vorliegenden Untersuchung betrachteten Bebauungsplanes würde 

daher nicht erforderlich werden. Ferner besteht auch für die nördlich der Immissionspunkte IP 01 und 

IP 02 zukünftig vorgesehenen Gewerbeflächen ein ausreichendes Entwicklungspotential, welches im 

Gesamtzusammenhang mit der zukünftigen Planung zu ermitteln wäre. 
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11.) Anlagen 

Anlage 1: Digitalisierungsplan zur Gewerbelärmkontingentierung 

Anlage 2: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmkontingentierung 

Anlage 3: Digitalisierungsplan zur Betriebsprüfung (Bestand) 

Anlage 4: Digitalisierungsplan zur Betriebsprüfung (Erweiterung) 

Anlage 5: Berechnungsdatenblätter zur Betriebsprüfung (Bestand) 

Anlage 6: Berechnungsdatenblätter zur Betriebsprüfung (Erweiterung) 

Anlage 7: Digitalisierungsplan zur Ermittlung der möglichen Vorbelastung 

Anlage 8: Berechnungsdatenblätter zur mögl ichen Vorbelastung 



ZECH~ 
1 NGENI EURGESE llSCHAf T 

Anlage 1: Digitalisierungsplan zur Gewerbelärmkontingentierung 



8726 

8722 

8720 

Legende 
~ Parkplatz * Schallquelle 

Linienschallquelle 

'"', 
'~, 

·,. 
' -,. 

·,.._'-..._ 

'-
"-. 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH* Hessenweg 38 * 49809 Lingen* Tel.: 0591 / 8 00 16 - 0 

,, 

"~, 

Samtgemeinde Nordhümmling, 
Langen CNC-Metalltechnik GmbH & Co. KG 

Schalltechnische Untersuchung 

Digitalisierungsplan zur Kontingentierung 

LL2958.1 / JG / 06.06.2006 

lmmissionswirksame ßächenbezogene 
Schallleistungspegel (IFSP) in dB(A) / m2 

Variante vom 02.06.2006 

IFSP 1: 57,0 / 42,0 (tags/ nachts) 
IFSP 2: 60,0 / 45,0 (tags/ nachts) 
IFSP 3: 65,0 / 50,0 (tags/ nachts) 
IFSP 4: 66,0 / 51,0 (tags/ nachts) 

+ 

+ 

~---=41119\ 
Maßstab 1 : 2 500 ~ 
0 12.5 25 50 75 100 - m 
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Anlage 2: Berechnungsdatenblätter zur Gewerbelärmkontingentierung 



Legende 

Immissionsort 
Nutzung 
Geschoss 
HR 
OW,T 
LrT 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06.2006 

dB(A) 
dB(A) 

Name des Immissionsorts 
Gebietsnutzung 
Geschoss 
Himmelsrichtung 
Orientierungswert Tag 
Beurteilungspegel Tag 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Kontingentierung 3 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 

~ 
INGENIEURGESELLSCHAFT 

Seite 1 



Immissionsort Nutzung 

IP 01 MI 1 

IP 02 1 MI 

IP 03 1 GE 1 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06.2006 

Geschos HR OW,T 

dB(A) 

EG w 60 

1. OG i W 1 60 

1. OG i S 1 65 

LrT 

dB(A) 

1 53,1 

1 54,1 

48,8 

1 

1 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Kontingentierung 3 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 

~ 
INGENIEURGESEltS C HAFT 

Seite2 



Legende 

Schallquelle 
Quelltyp 
z 
1 oder S 
Lw' 
Lw 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06.2006 

m 
m,m2 

dB(A) 
dB(A) 

Bezeichnung der Schallquelle 
Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche) 
Z-Koordinate 
Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 
Leistung pro m,m2 

Anlagenleistung 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Kontingentierung 3 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 

[j] 
I NGE NI EU RG E SELLSCHAF T 

Seite 1 



Schallquelle I Quellty lz 
FSP 1 Fläche 105,00 
FSP 2 Fläche 105,00 
FSP 3 Fläche 105,00 
FSP4 Fläche 105,00 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06.2006 

1 1 oder S ! Lw' 

10469,70 57,0 
12723,83 60,0 
47473,97 65,0 
43406,16 66,0 

Lw 

97,2 
101,0 
111,8 
112,4 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Kontingentierung 3 

j 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 

~ 
INGE NIEU RGESElLSCHAF T 

Seite 2 
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Anlage 3: Digitalisierungsplan zur Betriebsprüfung (Bestand) 



27 

8 23 

22 

Legende 
~ Parkplatz * Schallquelle 

Linienschallquelle 

cz:zJ Flächenschallquelle 

cz:zJ Gebäude * Immissionsort 

+ 

Maßstab 1 :2500 

Samtgemeinde Nordhümmling, 
Langen CNC-Metalltechnik GmbH & Co. KG 

Schalltechnische Untersuchung 

Digitalisierungsplan zur Bestand-Sitution 
inkl. konkreter Erweiterungsplanung 

f + 727 

+ 724 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH* Hessenweg 38 * 49809 Lingen* Tel.: 0591/80016 - 0 
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Anlage 4: Digitalisierungsplan zur Betriebsprüfung (Erweiterung) 



Legende 
~ Parkplatz * Schallquelle 

Linienschallquelle 

[Z::2J Flächenschallquelle 

[Z::2J Gebäude * Immissionsort 

+ 

+ 

Maßstab 1 :2500 
o111-■12t. s~2::is1111•sco==1js•■111o~ 

Samtgemeinde Nordhümmling, 
Langen CNC-Metalltechnik GmbH & Co. KG 

Schalltechnische Untersuchung 

Oigitalisierungsplan zur fiktiven Erweiterung 
des Betriebes Langen auf den Flächen FSP 1+2 

LL2958.1 / JG / 06.06.2006 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH* Hessenweg 38 * 49809 Lingen* Tel. : 0591 / 8 00 16 - 0 

-" 
w 
w 
C> 

726 

725 

721 
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Anlage 5: Berechnungsdatenblätter zur Betriebsprüfung (Bestand) 



Legende 

Immissionsort 
Nutzung 
Geschoss 
HR 
z 
RW,T 
LrT 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

m 
dB(A) 
dB(A) 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände 

Name des Immissionsorts 
Gebietsnutzung 
Geschoss 
Himmelsrichtung 
Z-Koordinate 
Richtwert Tag 
Beurteilungspegel Tag 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 

~ 
INGENIEURGESELLSCHAF T 

Seite 1 



Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGENIEU R GESELLSCHAFT 

Immissionsort Nutzung Geschos HR z RW,T LrT 

m dB(A) dB(A) 

IP 01 1 MI EG i W i 102,00 60 1 50,4 1 

IP 02 1 MI 1 1. OG \ W 104,80 1 60 1 52,1 1 

IP 03 1 GE 1 1. OG i S 1 104,80 1 65 1 57,7 1 

26 .06.2006 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Seite2 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 



Legende 

Schallquelle 
Kommentar 
z 
1 oderS 
Li 
R'w 
Lw 
Lw' 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

m 
m,m2 

dB(A) 
dB 
dB(A) 
dB(A) 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände 

Bezeichnung der Schallquelle 
Kommentar 
Z-Koordinate 
Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 
Innenpegel 
bewertetes Schalldämm-Maß 
Anlagenleistung 
Leistung pro m,m2 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 

~ 
INGENIEURGESELLSCHAFT 

Seite 1 



Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGENIEURGESElLS(HAFT 

Schallquelle \Kommentar z 1 1 oder S \ Li 
1 R'w 1 

Lw Lw' 1 

Abluft Halle 1 Ost 105,00 0,0 0,0 79,0 79,0 
Abluft Halle 6 Süd 105,00 0,0 0,0 85,0 85,0 
Abluft Kühlturm 111 ,00 0,57 0,0 0,0 91,7 94,1 
Dach Halle 1 109,25 1816,76 80,0 35,0 73,6 41 ,0 
Dach Halle 2 109,25 770,63 81 ,0 35,0 70,9 42,0 
Dach Halle 3 109,25 1022,91 88,0 35,0 79,1 49,0 
Dach Halle 4 107,00 367,51 81,0 35,0 67,7 42,0 
Dach Halle 4 107,00 367,51 81,0 35,0 67,7 42,0 
Dach Halle 5 107,00 370,48 83,0 35,0 69,7 44,0 
Dach Halle 5 107,00 370,48 83,0 35,0 69,7 44,0 
Dach Halle 6 107,00 383,99 88,0 35,0 74,8 49,0 
Dach Halle 6 107,00 383,99 88,0 35,0 74,8 49,0 
Dach Halle 7 109,25 770,63 88,0 35,0 77,9 49,0 
Dachlichtband 1 Halle 1 109,25 50,00 80,0 18,0 75,0 58,0 
Dachlichtband 2 Halle 1 109,25 50,00 80,0 10,0 83,0 66,0 
Dachlichtband Halle 2 109,25 50,00 81,0 10,0 84,0 67,0 
Dachlichtband Halle 3 109,25 75,00 88,0 10,0 92,8 74,0 
Dachlichtband Halle 4 107,00 37,50 81 ,0 10,0 82,7 67,0 
Dachlichtband Halle 4 107,00 37,50 81,0 18,0 74,7 59 ,0 
Dachlichtband Halle 5 107,00 37,50 83,0 10,0 84,7 69,0 
Dachlichtband Halle 5 107,00 37,50 83,0 18,0 76,7 61,0 
Dachlichtband Halle 6 107,00 37,50 88,0 10,0 89,7 74,0 
Dachlichtband Halle 6 107,00 37,50 88,0 18,0 81 ,7 66,0 
Dachlichtband Halle 7 109,25 50,00 88,0 10,0 91 ,0 74,0 
Fenster 01 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 02 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 03 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 04 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 

26.06.2006 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Seite2 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände [j] 

INGENIEURGESE L LSC H A F T 

Schallquelle Kommentar z 1 oder S Li 
1 R'w Lw 

1 Lw' 

Fenster 05 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 06 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 07 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 08 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 09 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 1 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 1 Halle 2 West 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 1 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 1 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 1 Halle 4 West 101,85 1,50 81,0 10,0 68,8 67,0 
Fenster 1 Halle 4 West 101,85 1,50 81 ,0 25,0 53,8 52,0 
Fenster 1 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 10,0 70,8 69,0 
Fenster 1 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 1 Halle 6 Ost 101 ,85 1,50 88,0 10,0 75,8 74,0 
Fenster 1 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 1 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 1 Halle 7 West 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 10 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 11 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 10,0 69,5 66,0 
Fenster 2 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 2 Halle 2 West 102,25 2,25 81 ,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 2 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 2 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 2 Halle 4 West 101 ,85 1,50 81 ,0 10,0 68,8 67,0 
Fenster 2 Halle 4 West 101 ,85 1,50 81 ,0 25,0 53,8 52 ,0 
Fenster 2 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 10,0 70,8 69,0 
Fenster 2 Halle 5 West 101 ,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 2 Halle 6 Ost 101 ,85 1,50 88,0 10,0 75,8 74,0 

26.06.2006 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Seite 3 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGEN!EURGESELLSCHAFT 

Schallquelle !Kommentar lz 11 oder S 1 
Li 

1 R'w Lw 1 Lw' 

Fenster 2 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60 ,8 59,0 
Fenster 2 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 2 Halle 7 West 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 3 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 3 Halle 2 West 102,25 2,25 81 ,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 3 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88 ,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 3 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 3 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 10,0 70,8 69,0 
Fenster 3 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 3 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 10,0 75,8 74,0 
Fenster 3 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 3 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 3 Halle 7 West 102,25 2,25 88 ,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 3Halle 4 West 101,85 1,50 81,0 10,0 68,8 67,0 
Fenster 3Halle 4 West 101 ,85 1,50 81,0 25,0 53,8 52,0 
Fenster 4 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 4 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 4 Halle 3 West 102,25 2,25 88 ,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 4 Halle 4 West 101,85 1,50 81,0 10,0 68,8 67,0 
Fenster 4 Halle 4 West 101,85 1,50 81 ,0 25,0 53,8 52,0 
Fenster 4 Halle 5 West 101 ,85 1,50 83,0 10,0 70,8 69,0 
Fenster 4 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 4 Halle 6 Ost 101 ,85 1,50 88,0 10,0 75,8 74,0 
Fenster 4 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 4 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 5 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 5 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 5 Halle 4 West 101 ,85 1,50 81,0 10,0 68,8 67 ,0 

26.06.2006 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Seite 4 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGENIEURGESELLSCHAFT 

Schallquelle !Kommentar z 1 oder S Li 
1 R'w 1 

Lw Lw' 

Fenster 5 Halle 4 West 101 ,85 1,50 81,0 25,0 53,8 52 ,0 
Fenster 5 Halle 5 West 101 ,85 1,50 83,0 10,0 70,8 69,0 
Fenster 5 Halle 5 West 101 ,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 5 Halle 6 Ost 101 ,85 1,50 88,0 10,0 75,8 74,0 
Fenster 5 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 5 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 6 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81 ,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 6 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 6 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 7 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81 ,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 7 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
Fenster 8 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 10,0 70,5 67,0 
Fenster 8 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 10,0 77,5 74,0 
!so-Paneele 1 Halle 1 West 105,05 38,88 80,0 25,0 66,9 51 ,0 
!so-Paneele 2 Halle 1 West 105,05 76,14 80,0 25,0 69,8 51 ,0 
!so-Paneele Halle 1 Nord 105,05 158,76 80,0 25,0 73,0 51 ,0 
!so-Paneele Halle 1 Ost 105,23 377,82 80,0 25,0 76,8 51,0 
!so-Paneele Halle 2 Ost 105,28 223,38 81 ,0 25,0 75,5 52,0 
!so-Paneele Halle 2 West 105,13 234,63 81 ,0 25,0 75,7 52,0 
!so-Paneele Halle 3 Ost 105, 17 308,88 88,0 25,0 83,9 59,0 
!so-Paneele Halle 3 Süd 105,05 218,70 88,0 25,0 82,4 59,0 
!so-Paneele Halle 3 West 105, 13 313,38 88,0 25,0 84,0 59,0 
!so-Paneele Halle 4 Nord 103,95 88,50 81 ,0 25,0 71,5 52,0 
!so-Paneele Halle 4 Nord 103,95 88,50 81 ,0 25,0 71 ,5 52,0 
!so-Paneele Halle 4 Ost 103,95 153,40 81,0 25,0 73,9 52,0 
!so-Paneele Halle 4 Ost 103,95 153,40 81,0 25,0 73,9 52,0 
!so-Paneele Halle 4 West 104,06 145,90 81 ,0 25,0 73,6 52,0 
!so-Paneele Halle 4 West 104,06 145,90 81 ,0 25,0 73,6 52,0 

26.06.2006 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Seite5 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

1 NGE NI EU RGE SE LLSC HAF T 

Schallquelle !Kommentar lz I 'oder S 1 
Li R'w Lw Lw' 

!so-Paneele Halle 5 Ost 103,95 153,40 83,0 25,0 75,9 54,0 
!so-Paneele Halle 5 Ost 103,95 153,40 83,0 25,0 75,9 54,0 
!so-Paneele Halle 5 West 104,06 145,90 83,0 25,0 75,6 54,0 
!so-Paneele Halle 5 West 104,06 145,90 83,0 25,0 75,6 54,0 
!so-Paneele Halle 6 Ost 103,95 159,30 88,0 25,0 81 ,0 59,0 
!so-Paneele Halle 6 Ost 103,95 159,30 88,0 25,0 81,0 59,0 
!so-Paneele Halle 6 Süd 103,95 88,50 88,0 25,0 78,5 59,0 
!so-Paneele Halle 6 Süd 103,95 88,50 88,0 25,0 78,5 59,0 
!so-Paneele Halle 6 West 104,05 151,80 88,0 25,0 80,8 59,0 
!so-Paneele Halle 6 West 104,05 151,80 88,0 25,0 80,8 59,0 
!so-Paneele Halle 7 Ost 105,28 223,38 88,0 25,0 82,5 59,0 
!so-Paneele Halle 7 West 105, 13 234,63 88,0 25,0 82,7 59,0 
Kühlturm 102,00 0,0 0,0 93,5 93,5 
LKW-Fahrten ("verzinkte Waren") 1 LKW 101,00 370,50 0,0 0,0 76,7 51,0 
LKW-Fahrten (Paletten, Matten etc.) 1 LKW 101,00 370,50 0,0 0,0 76,7 51,0 
LKW-Fahrten (Sonstige LKW) 1 LKW 101,00 370,50 0,0 0,0 76,7 51,0 
LKW-Fahrten Anlieferung Stahl 2LKW 101,00 294,18 0,0 0,0 78,7 54,0 
LKW-Fahrten Versand 6 LKW 101,00 370,50 0,0 0,0 84,4 58,7 
LKW-Stellen ("Verzinkte Waren") 1 Vorgang 101 ,00 111,70 0,0 0,0 73,5 53,0 
LKW-Stellen (Sonstige LKW) 1 Vorgänge 101,00 111,70 0,0 0,0 73,5 53,0 
LKW-Stellen Anl. Matten, Paletten etc. 1 Vorgang 101,00 111, 70 0,0 0,0 73,5 53,0 
LKW-Stellen Stahlanlieferung 2 Vorgänge 101,00 98,67 0,0 0,0 76,5 56,6 
LKW-Stellen Versandfahrzeuge 6 Vorgänge 101,00 111,70 0,0 0,0 81,2 60,7 
Parkplatz 100,50 861,18 0,0 0,0 82,9 53,6 
Staplerfahrten großes Außenlager 0,5 Stunden 101,00 2289,67 0,0 0,0 102,0 68,4 
Staplerfahrten im Außenbereich 6 Stunden 101,00 3631,44 0,0 0,0 112,7 77,1 
Staplerverladungen großes Außenlager 0,5 Stunden 101 ,00 2250,63 0,0 0,0 97,0 63 ,5 
Tor 1 Halle 2 West 102,35 20,25 81,0 3,0 87,1 74,0 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb tags mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGE NIEURGESELL SCHAFT 

Schallquelle Kommentar z 1 oder S Li R'w Lw Lw' 1 

Tor 1 Halle 3 West 102,35 20,25 88,0 3,0 94,1 81,0 
Tor 1 Halle 4 102,50 23,04 81,0 3,0 87,6 74,0 
Tor 1 Halle 4 102,50 23,04 81 ,0 15,0 75,6 62,0 
Tor 1 Halle 5 Ost 102,50 23,04 83,0 3,0 89,6 76,0 
Tor 1 Halle 5 Ost 102,50 23,04 83,0 15,0 77,6 64,0 
Tor 1 Halle 6 Ost 102,50 23,04 88,0 3,0 94,6 81 ,0 
Tor 1 Halle 6 Ost 102,50 23,04 88,0 15,0 82,6 69,0 
Tor 1 Halle 7 West 102,35 20,25 88,0 3,0 94,1 81,0 
Tor 2 Halle 2 West 102,35 20,25 81 ,0 3,0 87,1 74,0 
Tor 2 Halle 3 West 102,35 20,25 88,0 3,0 94,1 81 ,0 
Tor 2 Halle 4 102,50 23,04 81 ,0 3,0 87,6 74,0 
Tor 2 Halle 4 102,50 23,04 81 ,0 15,0 75,6 62,0 
Tor 2 Halle 5 Ost 102,50 23,04 83,0 3,0 89,6 76,0 
Tor 2 Halle 5 Ost 102,50 23,04 83,0 15,0 77,6 64,0 
Tor 2 Halle 6 Ost 102,50 23,04 88,0 3,0 94,6 81,0 
Tor 2 Halle 6 Ost 102,50 23,04 88,0 15,0 82,6 69,0 
Tor 2 Halle 7 West 102,35 20,25 88,0 3,0 94,1 81 ,0 
Tor Halle 1 Nord 102,35 20,25 80,0 3,0 86,1 73,0 
Tor Halle 1 West 102,35 20,25 80,0 3,0 86,1 73,0 
Verladung "Verzinkte Waren") 1 Std Stapler 101 ,00 111 , 70 0,0 0,0 100,5 80,0 
Verladung (Sonstige LKW) 0,5 Std Stapler 101 ,00 111 ,70 0,0 0,0 97,5 77,0 
Verladung Paletten, Matten etc. 0,5 Std Stapler 101,00 111,70 0,0 0,0 97,5 77,0 
Verladung Stahlanlieferung 1 Std Stapler 101 ,00 98,67 0,0 0,0 100,5 80,6 
Verladunq Versandfahrzeuqe 3 Std Stapler 101,00 111 ,70 0,0 0,0 105,2 84,7 
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Legende 

Immissionsort 
Nutzung 
Geschoss 
HR 
RW,N 
LrN 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

dB(A) 
dB(A) 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände 

Name des Immissionsorts 
Gebietsnutzung 
Geschoss 
Himmelsrichtung 
Richtwert Nacht 
Beurteilungspegel Nacht 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

I NGENIEURGESElLSCHAFT 

Immissionsort Nutzung Geschos HR RW,N LrN 

dB(A) dB(A) 

IP 01 1 
MI 1 EG I W 1 45 1 41,4 1 

IP 02 MI 1. OG I W 1 45 1 41, 1 1 

IP 03 1 GE 1. OG s 1 50 44,7 1 

26.06.2006 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Seite2 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 



Legende 

Schallquelle 
z m 
1 oder S m,m2 

Li dB(A) 
R'w dB 
Lw dB(A) 
Lw' dB(A) 
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SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände 

Bezeichnung der Schallquelle 
Z-Koordinate 
Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 
Innenpegel 
bewertetes Schalldämm-Maß 
Anlagenleistung 
Leistung pro m,m2 
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INGEN I EURGESELLSCHAfT 

Seite 1 



Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGENI EURGE SELLSCHAFT 

Schall(luel le z 1 1 oder S 1 Li 
1 R'w 1 

Lw 
1 Lw' 1 

Parkplatz 100,50 861 , 18 0,0 0,0 82,9 53,6 
Abluft Kühlturm 111 ,00 0,57 0,0 0,0 91 ,7 94,1 
Kühlturm 102,00 0,0 0,0 93,5 93,5 
Abluft Halle 1 Ost 105,00 0,0 0,0 79,0 79,0 
Abluft Halle 6 Süd 105,00 0,0 0,0 85,0 85,0 
Dach Halle 2 109,25 770,63 81 ,0 35,0 70,9 42,0 
Dachlichtband Halle 2 109,25 50 ,00 81,0 18,0 76,0 59,0 
!so-Paneele Halle 2 Ost 105,28 223,38 81 ,0 25,0 75,5 52 ,0 
Fenster 1 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 3 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 4 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81 ,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 6 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 7 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81 ,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 2 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 5 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81,0 25,0 55,5 52 ,0 
Fenster 8 Halle 2 Ost 102,25 2,25 81 ,0 25,0 55,5 52,0 
!so-Paneele Halle 2 West 105,13 234,63 81 ,0 25,0 75,7 52,0 
Fenster 1 Halle 2 West 102,25 2,25 81,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 2 Halle 2 West 102,25 2,25 81 ,0 25,0 55,5 52,0 
Fenster 3 Halle 2 West 102,25 2,25 81 ,0 25,0 55,5 52,0 
Tor 1 Halle 2 West 102,35 20,25 81,0 15,0 75,1 62,0 
Tor 2 Halle 2 West 102,35 20,25 81 ,0 15,0 75,1 62,0 
Dach Halle 1 109,25 1816,76 80,0 35,0 73,6 41 ,0 
Dachlichtband 2 Halle 1 109,25 50,00 80,0 18,0 75,0 58,0 
Dachlichtband 1 Halle 1 109,25 50,00 80,0 18,0 75,0 58,0 
!so-Paneele Halle 1 Nord 105,05 158,76 80,0 25,0 73,0 51 ,0 
Tor Halle 1 Nord 102,35 20,25 80,0 15,0 74,1 61,0 
!so-Paneele 1 Halle 1 West 105,05 38,88 80,0 25,0 66,9 51,0 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

ING E NIEU R GESELLS C H AF T 

Schallquelle z 1 oder S Li R'w Lw 1 Lw' 
1 

!so-Paneele 2 Halle 1 West 105,05 76,14 80,0 25,0 69,8 51,0 
Tor Halle 1 West 102,35 20,25 80,0 15,0 74,1 61,0 
!so-Paneele Halle 1 Ost 105,23 377,82 80,0 25,0 76,8 51 ,0 
Fenster 01 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 02 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 03 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 04 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 05 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51 ,0 
Fenster 06 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 07 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 08 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 09 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 10 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Fenster 11 Halle 1 Ost 102,25 2,25 80,0 25,0 54,5 51,0 
Dach Halle 3 109,25 1022,91 88,0 35,0 79, 1 49,0 
Dachlichtband Halle 3 109,25 75,00 88,0 18,0 84,8 66,0 
!so-Paneele Halle 3 Süd 105,05 218,70 88,0 25,0 82,4 59,0 
!so-Paneele Halle 3 Ost 105, 17 308,88 88,0 25,0 83,9 59,0 
Fenster 1 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 2 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 3 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59 ,0 
Fenster 4 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 5 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 6 Halle 3 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
!so-Paneele Halle 3 West 105, 13 313,38 88,0 25,0 84,0 59,0 
Fenster 1 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 2 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 3 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGENJ EURGESEL LSCHA F T 

Schallquelle z 
1 1 oder S 1 Li 

1 R'w 1 
Lw 

1 Lw' 1 

Fenster 4 Halle 3 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59 ,0 
Tor 1 Halle 3 West 102,35 20,25 88,0 15,0 82,1 69,0 
Tor 2 Halle 3 West 102,35 20,25 88,0 15,0 82,1 69,0 
Dach Halle 7 109,25 770,63 88,0 35,0 77,9 49,0 
Dachlichtband Halle 7 109,25 50,00 88,0 18,0 83,0 66 ,0 
!so-Paneele Halle 7 Ost 105,28 223,38 88,0 25,0 82,5 59,0 
Fenster 1 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59 ,0 
Fenster 3 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 4 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 6 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 7 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 2 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 5 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 8 Halle 7 Ost 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
!so-Paneele Halle 7 West 105,13 234,63 88,0 25,0 82 ,7 59,0 
Fenster 1 Halle 7 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 2 Halle 7 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Fenster 3 Halle 7 West 102,25 2,25 88,0 25,0 62,5 59,0 
Tor 1 Halle 7 West 102,35 20,25 88,0 15,0 82,1 69,0 
Tor 2 Halle 7 West 102,35 20,25 88,0 15,0 82,1 69,0 
Dach Halle 4 107,00 367,51 81,0 35,0 67,7 42,0 
Dachlichtband Halle 4 107,00 37,50 81,0 18,0 74,7 59,0 
!so-Paneele Halle 4 Ost 103,95 153,40 81,0 25,0 73,9 52 ,0 
Tor 1 Halle 4 102,50 23,04 81,0 15,0 75,6 62,0 
Tor 2 Halle 4 102,50 23,04 81,0 15,0 75,6 62,0 
!so-Paneele Halle 4 Nord 103,95 88,50 81,0 25,0 71,5 52,0 
!so-Paneele Halle 4 West 104,06 145,90 81 ,0 25,0 73,6 52,0 
Fenster 1 Halle 4 West 101,85 1,50 81,0 25,0 53,8 52,0 
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Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb nachts mit Erweiterung auf bestehendem Gelände ~ 

INGENIEUl!:GESELlSCHAFT 

Schallquelle lz I 'oder S 1 
Li 

1 R'w 1 
Lw 

1 Lw' 1 
1 

Fenster 2 Halle 4 West 101,85 1,50 81,0 25,0 53,8 52,0 
Fenster 3Halle 4 West 101,85 1,50 81 ,0 25,0 53,8 52,0 
Fenster 4 Halle 4 West 101,85 1,50 81,0 25,0 53,8 52,0 
Fenster 5 Halle 4 West 101 ,85 1,50 81,0 25,0 53,8 52,0 
Dach Halle 5 107,00 370,48 83,0 35,0 69,7 44,0 
Dachlichtband Halle 5 107,00 37,50 83,0 18,0 76,7 61 ,0 
!so-Paneele Halle 5 Ost 103,95 153,40 83,0 25,0 75,9 54,0 
Tor 1 Halle 5 Ost 102,50 23,04 83 ,0 15,0 77,6 64,0 
Tor 2 Halle 5 Ost 102,50 23,04 83,0 15,0 77 ,6 64,0 
!so-Paneele Halle 5 West 104,06 145,90 83 ,0 25,0 75,6 54,0 
Fenster 1 Halle 5 West 101 ,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 2 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 3 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 4 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
Fenster 5 Halle 5 West 101,85 1,50 83,0 25,0 55,8 54,0 
!so-Paneele Halle 6 Süd 103,95 88,50 88,0 25,0 78,5 59,0 
Dach Halle 6 107,00 383,99 88,0 35,0 74,8 49,0 
Dachlichtband Halle 6 107,00 37,50 88,0 18,0 81,7 66 ,0 
!so-Paneele Halle 6 Ost 103,95 159,30 88,0 25,0 81,0 59,0 
Tor 1 Halle 6 Ost 102,50 23,04 88,0 15,0 82,6 69,0 
Tor 2 Halle 6 Ost 102,50 23,04 88,0 15,0 82,6 69,0 
!so-Paneele Halle 6 West 104,05 151,80 88,0 25,0 80,8 59,0 
Fenster 1 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 2 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 3 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 4 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60,8 59,0 
Fenster 5 Halle 6 Ost 101,85 1,50 88,0 25,0 60 ,8 59,0 
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Anlage 6: Berechnungsdatenblätter zur Betriebsprüfung (Erweiterung) 



Legende 

Immissionsort 
Nutzung 
Geschoss 
HR 
RW,T 
LrT 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06.2006 

dB(A) 
dB(A) 

Name des Immissionsorts 
Gebietsnutzung 
Geschoss 
Himmelsrichtung 
Richtwert Tag 
Beurteilungspegel Tag 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen tags fiktiv auf FSP 1 +2 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 
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Immissionsort Nutzung 

IP 01 1 MI 

IP 02 MI 1 

IP 03 1 GE 1 

26 .06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06.2006 

Geschos HR 

EG w 
1. OG I W 1 

1. OG I S 

RW,T 

dB(A) 

60 

60 

65 

LrT 

dB(A) 

1 47,6 

1 51,0 

1 41,6 1 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen tags fiktiv auf FSP 1 +2 
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Legende 

Schallquelle 
z m 
1 oder S m,m2 

Li dB(A) 
R'w dB 
Lw dB(A) 
Lw' dB(A) 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 02.06 .2006 

Bezeichnung der Schallquelle 
Z-Koordinate 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen tags fiktiv auf FSP 1 +2 

Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 
Innenpegel 
bewertetes Schalldämm-Maß 
Anlagenleistung 
Leistung pro m,m2 
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Schallquelle z 1 oder S 

Dach fiktiver Anbau 109,25 2989,40 
Dachlichtband (200m2) fikt. Anbau 109,25 200,00 
Fenster (15 Stück) fiktiver Anbau West 103,05 33,60 
Fenster (22 Stck) fiktiver Anbau Ost 101 ,71 49,98 
lsopaneele fiktiver Anbau Ost 105,13 989,17 
lsopaneele fiktiver Anbau Süd 104,80 99,12 
lsopaneele fiktiver Anbau West 106,06 754,97 
LKW Fahrten fiktive Erweiterung 101,00 254,24 
LKW-Stellen fiktiv. Anbau 101,00 426,84 
LKW-Verladungen fiktiv. Anbau 101 ,00 426,84 
Staplerfahrten Außenber. fiktiver Anbau 101,00 3290,61 
Staplerfahrten großes Außenlager 101,00 3611,92 
Staplerverladungen großes Außenlager 101,00 3611 ,92 
Tore (10 Stück) fiktiver Anbau West 101,95 200,60 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen tags fiktiv auf FSP 1 +2 

Li R'w 1 
Lw 

1 Lw' l 

88,0 35,0 83,8 49,0 
88,0 10,0 97,0 74,0 
88,0 10,0 89 ,3 74,0 
88,0 10,0 91 ,0 74,0 
88,0 25,0 89,0 59 ,0 
88,0 25,0 79,0 59,0 
88,0 25,0 87,8 59,0 
0,0 0,0 85,1 61,0 
0,0 0,0 83,5 57,2 
0,0 0,0 107,5 81,2 
0,0 0,0 112,7 77,5 
0,0 0,0 102,0 66,4 
0,0 0,0 97,0 61,4 

88,0 0,0 107,0 84,0 
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Legende 

Immissionsort 
Nutzung 
Geschoss 
HR 
RW,N 
LrN 

2606.2006 

SoundPLAN 6 - 14.03.2006 

dB(A) 
dB(A} 

Name des Immissionsorts 
Gebietsnutzung 
Geschoss 
Himmelsrichtung 
Richtwert Nacht 
Beurteilungspegel Nacht 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen nachts fiktiv auf FSP 1 +2 
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Immissionsort Nutzung 

IP 01 1 MI 1 

IP 02 1 MI 1 

IP 03 GE 1 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 14.03.2006 

Geschos HR 

EG \ W \ 

1. OG w 1 

1. OG \ S 1 

RW,N 

dB(A) 

45 

45 

50 

LrN 

dB(A) 

1 33,6 1 

1 36,2 

21,6 1 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen nachts fiktiv auf FSP 1 +2 
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Legende 

Schallquelle 
z 
1 oderS 
Li 
R'w 
Lw 
Lw' 

26 .06.2006 

SoundPLAN 6 - 14.03.2006 

m 
m,m2 

dB(A) 
dB 
dB(A) 
dB(A) 

Bezeichnung der Schallquelle 
Z-Koordinate 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen nachts fiktiv auf FSP 1 +2 

Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 
Innenpegel 
bewertetes Schalldämm-Maß 
Anlagenleistung 
Leistung pro m,m' 
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Schallquelle z 11 oder S 

Dach fiktiver Anbau 109,25 2989,40 
Dachlichtband (200m2) fikt. Anbau 109,25 200,00 
Fenster ( 15 Stück) fiktiver Anbau West 103,05 33,60 
Fenster (22 Stck) fiktiver Anbau Ost 101,71 49,98 
lsopaneele fiktiver Anbau Ost 105, 13 989, 17 
lsopaneele fiktiver Anbau Süd 104,80 99,12 
lsopaneele fiktiver Anbau West 106,06 754,97 
Tore (10 Stück) fiktiver Anbau West 101,95 200,60 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Betrieb Langen nachts fiktiv auf FSP 1 +2 

Li R'w Lw Lw' 

88,0 35 ,0 83,8 49,0 
88,0 10,0 97,0 74,0 
88,0 10,0 89,3 74,0 
88,0 35,0 66,0 49,0 
88,0 25,0 89,0 59,0 
88,0 25,0 79,0 59,0 
88,0 25,0 87,8 59,0 
88 ,0 0,0 107,0 84,0 
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Anlage 7: Digitalisierungsplan zur Ermittlung der möglichen Vorbelastung 
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Anlage 8: Berechnungsdatenblätter zur möglichen Vorbelastung 



Legende 

Immissionsort 
Nutzung 
Geschoss 
HR 
LrT 
LrN 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

dB(A) 
dB(A) 

Name des Immissionsorts 
Gebietsnutzung 
Geschoss 
Himmelsrichtung 
Beurteilungspegel Tag 
Beurteilungspegel Nacht 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Vorbelastung pauschal 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 
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Immissionsort Nutzung 

IP 01 1 MI 

IP 02 

1 

MI 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

Geschos HR LrT 

dB(A) 

EG i W 1 52,7 

EG I W 
1. OG 1 

52,6 
52,9 

LrN 

dB(A) 

1 37, 1 

37 , 1 
37,3 

1 

1 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Vorbelastung pauschal 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 
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Legende 

Schallquelle 
Lw' 
1 oderS 
Lw 
TG 

26 .06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

dB(A) 
m,m2 

dB(A) 

Bezeichnung der Schallquelle 
Leistung pro m,m2 

Größe der Quelle (Länge oder Fläche) 
Anlagenleistung 
Verweis auf Tagesgang-Bibliothek 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Vorbelastung pauschal 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 
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Schallquelle 

B-Plan Nr. 10 1.Änd. Fläche 1 nachts 
B-Plan Nr. 1 0 1.Änd. Fläche 1 tags 
B-Plan Nr. 10 Fläche 1 (GE/N) nachts 
B-Plan Nr. 10 Fläche 1 (GE/N) tags 
B-Plan Nr. 10 Fläche 2 (GE) nachts 
B-Plan Nr. 10 Fläche 2 (GE) tags 
B-Plan Nr. 13 Fläche 1 (GE/N) nachts 
B-Plan Nr. 13 Fläche 1 (GE/N) tags 
B-Plan Nr. 13Fläche 2 (GE) nachts 
B-Plan Nr. 13Fläche 2 (GE) tags 
B-Plan Nr. 7 Fläche 1 (GEe) nachts 
B-Plan Nr. 7 Fläche 1 (GEe) tags 
B-Plan Nr. 7 Fläche 2 (GE) nachts 
B-Plan Nr. 7 Fläche 2 (GE) tags 
B-Plan Nr.13 Fläche 3 (GE) nachts 
B-Plan Nr.13 Fläche 3 (GE) taqs 

26.06.2006 

SoundPLAN 6 - 06.06.2006 

Lw' 1 oder S 

50,0 3747,19 
65,0 3747,19 
40,0 923, 11 
65,0 923, 11 
50,0 16154,72 
65,0 16154,72 
40,0 1526,23 
65,0 1526,23 
50,0 17197,14 
65,0 17197,14 
45,0 3996,64 
60,0 3996,64 
50,0 10306,05 
65,0 10306,05 
50,0 4971 ,68 
65 ,0 4971,68 

Lw 

85,7 
100,7 
69,7 
94,7 
92,1 

107, 1 
71 ,8 
96 ,8 
92,4 

107,4 
81,0 
96,0 
90,1 

105, 1 
87,0 

102,0 

Gewerbegebiet Hilkenbrook 
Vorbelastung pauschal 

TG 

2 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
1 

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 
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